
I M im iT T
DES KREISEG S A N D OMI E R Z .

A bonnem entspreis v ie rte ljä h rig  3 Kronen. Stück VIII. S n w lom ie rz, den 15. Ju!l 19)8.

( In h a l t  au f  der

A M T L I C H

Nr. 84.

W echsplstem pelgebühr-Einhebungsart bei 
Sum m en über 1000 Rb.

Mit der V ero rd n u n g  vom  10. M ai 1918. F . A. Nr.

30 L. 131 hat, das k. u. k. M il i tä rgenera lgouvernem en t 

in B ezug  au t  die E in h e b u n g sa r t  der W echsels tem pel-  

g eb ü h r  bei Sum m en über 10 10 Rb. folgendes auge- 

ordnet:

Bei W eohselsurnmen über 1000 Rb. ist die erhöhte  

W eu h se 'g eb ü h r  (per 20 Kop. je  100 Rb.)

a) bis zu 20 Rb. nur m itte ls  StempelmM'ken,

bj über 80 R b. m itte ls  S tem pelm arken  oder m 

B aren  zu en tr ich ten .

Bei E n t r ic h tu n g  der W eohselgebiihr m itte ls  S tem ­

pe lm arken  sind die M arken  links auf der Vorderseite  
des B lan k e t te s  anzubringen  und  sohin die B lan k e t te  

zwecks O b li te i ie rung  der dazu  berufenen  Stelle  vo r­

zulegen,

le tz ten  Seite:)

E R  T E I L .

Z ur  O b li te i ie rung  der S tem pe lm arken  sind be­
rechtigt:

a) säm m thohe  F inan zab te i lu n g en  bei den k u. k, 

K reiskom m andon (bei K re iskom m anden  des Qvfälls- 
dienstes, did Gebührenrefer&te.)

b) s ä m m t l io h e  Kre i s ka sse n ,

o) die N o tare  und  Friedensr ich te r .

Die B a re n t i ic h tu n g  h a t  nu r  bei der K iniskassa  
s ta ttzu finden . W urde  eine W eohselurkunge ohne E u t -  
r ioh tung  der S tem pe igebühren  ausgeste ll t ,  so k a n n  sioh 
der B esitzer der u n ges tem pe lten  U rkunde  den n a c h ­
teil igen F o lgen  des A r t  173 des S tem pelgos. en tz iehen  

durch n ach träg liche  E n tr ic h tu n g  der G ebühr  innerha lb  
30 T agen  von der A uss te l lung  der U rkunde , jedenfa l ls  
aber vor B eise tzung  des A kzep tes  bezw. vor dem 

A m tsgebrauohe  der U rkunde  (Art, 110 und  A rt.  130 

des Stempelges.)
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Nr. 85. 

Regelung der Schlachtungen für den  
Privatkonsi’m.

Kundmachung des k. u. k. Kreiskom m andos in Ssndo- 
m lerz vom  5. lu ll 1918 E. Nr. 196! (La.

Die geheim en Viehsohlachtung* n und  der 
Schm uggel m it Vieh haben  derart, grosse D im ensio­
nen angenom m en, dass es dem K re iskom m ando fast 
unraög'lioh gew orden  ist, die vorgesohriebenen  K o n ­

t in g e n te  au tzubringen .

Das K re iskom m ando  o rd n e t  daher  au:

1.) S p errun g der S chw einem ärkte.

Es dürfen daher  von nun Sohwe.ne an öffent­
lichen M ärk ten  weder gekauft,  noch v e ik a u f t  werden, 

Viehpässe für  Schweine zum A n tr ieb  auf M ärkte  dür­

fen n ich t  ausges te l l t  werden.

A usgenom m en sind F e rk e l  bis zum A lte r  von 
2 M onaten, welche auch w eiter  auf M ärkten  gek au f t  

und v e rk au f t  w erden dürfen.

2.) Regelung der Schlachtungen fü r  den Ziviikonsum .

Zum S ch lach ten  uud A ussohroten  von Fleisch, 

u n d  aus F leisch  gew onnenen  P ro d u k te n  sind n u r  die 

'Sikh mit, einem G ew e rb e p a ten t  ausweisenden Fleis.-h- 

hauer und Selcher berechtig t.

Dieselben sind jedoch verpflichtet,  sioh monatlich 
hei der L. A, des K re iskom m audos eine E inkaufs-  uud 

Soh laohtbew illignng eiuzuholen,

Die Bestim m ungen  der S o h lach tbew dligung  sind 

genaues teus  e inzuha lten  und  w erden  Ü b ersch re i tu n ­

gen s t rengs tens  bes tra f t  und  ziehen den E n tz u g  der 

Soh laohtbew ill igung  nach  sich,

Wo öffentliche Sch lach thäuse r  v o rh a n d e n ,  d a rf  

nu r  in denselben, wo solche n ich t  vorhanden ,-  n u r  in

den als Sch lach thaus  gem elde ten  R äum en, gesohlaoh- 
t.fct werden.

Ü bersch re i tungen  der bewillig ten  Schlaohfckon- 

t in g en te  und  G eheim soh laeh tungen  sind s t ren g s ten s  
verbo ten

Die G endarm erie  und  F inanzw aclie  h a t  energisch 
den Geheirasohlaohtiingen nach zu gehen. Bei B e tre tu n ­
gen ist sowohl das Fjeisoli, wie auch die H a u t  mit 
B eschlag zu belegen und  m it der Anzeige an die 
L. A, abzuführen .

3.) E inschränkung der haussclilachtungen.

H aussoh lach tungen  ohne B ew ill igung  sind aus­
nahm slos vei boten.

Die B ew il l ig u n g  e r te il t  der zus tän d ig e  FMdgen- 

da rm erieposten  und  werden solche B ew illigungen  nu r  
für se lbst ge fü t te r te  Schwoine erteilt- F ü r  R in d e r  
w erden  H aussoh laoh tbew ili igungen  u u te r  keinen U m ­

s tän d en  erteilt .

.Die Schl ach tenden .sind jedoch auch verpflichtet,  
von jedem  gesch lach te ten  Sohweiue 12 kg. Speck, 

oder Schm er im rohen, ungesalzenen  uud  un v erd o rb e ­
n en  Z u s tan d  an die L andw ir tscha ft l iche  A b te i lu n g  
des K re iskom m audos  gegen  B ezah lu n g  ebzunefern .

Z ur K ontro lle  has jed e r  G eudarm eriepns ten  aru 
15, und  le tz ten  eines jkden Monates '^eiueu Ausweis 

ab e r  die e r te i l ten  Uaussolilaohtbevi iliiguuge.n der 
L. A. des K re iskom m audos vorzulogen.

Ohne H aussoh lach tbew iil igung  gesohlaohtete  

Schw eine  oder R in d e r  w erden  rüoksiohtlos beschlag­

n a h m t  u n d  e rh ä l t  der Besitzer  liielur keine E n tsch ä ­

digung,

Die G endarm erie  und F inanzw aohe  h a t  in  j e ­

dem Betietungsfa.il  das gesohlaelitete  St.uok m it Be­

sch lag  zu belegeQ u n d  m it  der A nzeige  an die L. A, 

ao su fü h ren .
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4.) Bekäm pfung des Schm uggels.

J e d e  Ü b e r fu h r  oder T rieb  von Vieh aller Arten  
über die G renze des Kreises is t  verboten und  kann 

die B ew illigung hiezu n u r  vom M GG. in Lublin e r­

te i l t  w erden.

Vieh innerha lb  des Kreises darf n u r  auf G rund  
von V iehpäslen , ausges te l l t  vom zu s tänd igen  G em ein­

d am te  getr ieben werden.

Jed es  beim Schm uggel über die G renze  b e tre ­

tene  S tüok  Vieh ist ausnahm slos zu besohlagnahm en 

und  an die L. A. des K re iskom m andos abzuführen.

G egen Besitzer  von Vieh, welches innerhalb des 

K reises ohne Vienpass ge tr ieben  wird, ist die Anzeige 

an das K reiskom m audo zu e rs ta t ten .

Die B evö lkerung  des Kreises w ird  auf die Be­

stim m ungen  dieser Vdg. ganz  besonders aufmerksam, 

»em aoht m it dem Bem erken , dass dm Ü bertre tungen  

rüoksiohtslos und  naehsiohtlos g es tra f t  werden.

Nr. 86.

ErsichÜtchmacbung der Preise

Es wird neuerd ings  auf die Vdg. des k. u. k. 

M ih tä rg en e ra lg o u v e rn em en ts  vom 2!.  F e b ru a r  1917 

Nr. 29'.’ V. Bl. betreffend Strafm aasnahm en gegen P re is­
treib erei und Verletzu ng der Lieferungsptiicht, sowie auf  
die Vdg. vom 14- Mai 1917 Nr 44. M, V. P. uud 

vom f4|3. 191 R. Nr. 25 A. Bl. betreffend der E rsiciitiich m a- 

chung der P re ise  im gew erblichen Ve rk e h re  aufm erksam  

gem acht.

J e d e r  HaJdels und  G ew erbe tre ibende , weloher 

bei e iner s ta t t t in d e n d e n  K on tro lle ,  die V erkaufprm se

auf jed e r  A r t  von W aren  und  für  jede r  A r t  von L e is ­
tu n g e n  ni-oht ersiohtlioh gp.maoht hat,  oder fü r  eine 
W are  oder L e is tu n g  einen P re is  verlange, dass sein 

U n te rn eh m erg ew in n  über, den örtliohen Lebensvar-  
hältn issen en tsp rechenden , A usm aß  h inausgellt ,  w ird  
unnaohssohtlioh za  ger ich tlichen  V e ra n tw o r tu n g  gezo­
gen und  wird eventuell  m it der Sperre  des Geschäftes 
vorgegangen  werden.

Nr. 87. 

Beschränkung des Verkehres und der 

Verarbeitung von  Honig.

Ve rordn u ng des k. u. k. M ilitä r-G ena ra i-G ou vem em ents 

in Polen vom  24. Juni 1918.

A u f  G rund  der V erordnang  vom 4. J u l i  1917 
Al 81 V. Bl. betreffend die V ersorgung  der B evöl­

k e ru n g  m it B ed arfsg eg en s tän d en  wird angeoranet:

§ 1.

Personen , welche w enigstens 5 kg. Honig, welcher 
A r t  immer, (Honig  m W aben , geschleudert,  gepresst,  

el.o.) im H a u sh a l t  besitzen, sind verpflichtet, diesen 
den leg itim ierten  E inkäu fe rn  des M. G G. (Rohstoff- 

zentrale)  zu verkaufen,

V orrä te  über 5 kg. s ind vom V erw ahre r  beim 

zuständ igen  K re iskom m ando  (Rohstoffreferat) bis zum  

20. J u l i  1918 anzuzeigen

Vor den P ro d u zen ten  naoii dem 20. J u l i  191.8 

gew onnener  H o n ig  ist innerha lb  8. T ag en  dem K re is­

kom m ando  (Rohstoffreferat) anzum eiden  und  den leg iti­

m ierten  E inkäufe rn  zu  verkaufen.
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§ 2.

Die V era rb e i tu n g  vou Honig , sowie jeder  an d e r ­

w eitige Verkauf, m it  d n i  in § 3 und § 4 dieser V er­
o rd n u n g  en tha ltenen  A usnahm en , ist verboten.

Die Ai>sfuhr ü f e r  die Krc.isgrenze is t  nur m it 

Ü berfuhrsohejn  des M. G G (Robsteflzentrale)  g e s ta t te t ,

§ 3.

D e te i lhänd le r  dürfen  die von ihnen augem elde ten  
V orrä te  bis zum  15. A u g u s t  1918 im D eta i lve rkau f  
absetzen. Nach diesem T erm in  nooh vo rhandene  V or­

rä te  sind den h g irim ierten  E in k äu fe rn  zu  verkaufen.

§ 8

Die zur V ersorgung  der B ev ö lk e ru n g  des k. u. k. 

O kkupationsgeb ie tes  no tw enu igeu  H onigm engeu  w er­
den dem  A pprov is iou ierungsanssohuss des M. G .G ,  zur 

V erfü g u n g  gestellt .

N ach  dem 16. A u g u s t  1918 d a r f  H onig  n u r  m ehr 
i n den vom A pprovis ion ierungsaussohuss des Kreiskom 

m andos  bestim m ten G eschäften  und zum  festgesetzen 

P re ise  zum V erkauf ge langen .

§ 5-

Als Höchstpreis , w e 'ch e r  beim E in k au f  zu bezah. 

len ist, wird für re inen, gesohleuderten , unverfä lsch ten  

H onig  K- 4.80 per  russ, P fu n d  festgesetzt.

H o n ig  m indere r  Q u a l i tä t  ist en tsp rechend  nied­

riger  zu bewerten.

W ab en h o n ig  ist nach  dem G eh a l t  an H onig  und 

an Waohs zu bezaldeu.

S tre i tfä l le  zwischen den P a r te in  uud  den E in ­

käufern  en tsche ide t  das K re iskum m ando  (Rohst,.ff- 
referat.)

§ 6 .

Ü b e r tre tu n g e n  dieser V e ro rd n u n g  werden gemäss 

§ 9 der V ero rd n u n g  vom 4. J u l i  1917 V. Bl. 61 ge- 
ahudot.

§ 7.

D urch diese V ero rdnung  wird die V e ro rdnung  

vom ä ‘A Dezem ber 1917 V Kl. ,Na 1 ex 1918 befn fioud 
d io V erk eh rsb eseh räu k u n g  m it  B ieueuw aohs  n ich t 

berührt ,

§ 8 .

Diese V ero rdnung  t i i t t  m it  dem  T ag e  der K u n d ­

m achung  in K raf t .

Nr. 88, 

Ablieferung von  Butter, so w ie  Beschränkung  
des Verkehres mit Butter, Topfen und Käse.

Verordn u ng des k.  u. k.  M ilitär G eneral-G ouvernem ents 
vom  28. Juni 1918.

A uf G ru n d  der V ero rdnung  vom 4. J u l i  1917
Nr. 6 t ,  V: BI. betreffend die V e rso ig u n g  der B evöl­

k e ru n g  m it  B ed arfsg eg en s tän d en  wird augeordnet:

§ P

W e r  K ühe besitzt, ist verpflichtet,  monatlioh vou 
jede r  K uh i russ. P fu n d  B u t te r  dem legitimierten 

E inkäufer  des U il i tä rg en era lg n u v ern em en fs  (Rohslofl: 
zen tra le)  zu verkaufen .

§ 2

Das Mdliuärge.neraJgonveruement schre ib t jede r  

G em einde und jedem  G utsbes i tzer  die abzuliefernde 
Menge vor,
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§ 3.

Als Ü bernahm spreis .  welchen der legit im ierte  

E inkäufer  dem P ro d u zen ten  zu bezahlen h a t ,  wird

K. 7.20 für 1 russ. P fu n d  reine, unverdorbene, 

nioht gesalzene B u tte r ,

K . 6.SO für 1 russ. PI und g esa lzen e  B u ' t e r  

fes tgese tz t .  ,

N ich t gesalzene B u t te r  d a rf  einen Höohstwas- 

sergeliaft von lS^/°, gesalzene B u t te r  einen Höehstwas- 
se rg eh a l t  von lb°/° und  H öch s tsa lzg eh a l t  von 3»/° haben.

B u t te r  welche d iesen B ed in g u n g en  nioht en t­

sprich t,  is t  en tsp rechend  n ie d r 'g e r  zu bewerten.

§ 4.

D er V erkeh r  m it B u t te r ,  Topfen  und Lväse in ­

ne rha lb  des Kreises ist frei. Die A usfuhr dieser W a ­

ren über dfe K reisgrenze ist nu r  m it  Übel tuhrsch&iQ 
des M ilirä rgenera lgouvernen ieu t^ßfl is to ifzeu t-ra le )  ge­

s ta t te t .

§ 5-

Ü b e r t re tu n g e n  der in dieser V erordnung  en th a l ­

tenen  V oischril ten  werden vom K re isk o m m an d o — so- 

fe ine  die H and lu i  g m ellt  u n te r  eine s trengere  S t r a f ­

bes t im m ung  fä l l t— n Geld bis zu iOOOÜ K ouer m it 

A rrest  bis zu 6 M onaten bestraft.

Bei Ü b e r t re tu n g  des § -4 dieser V erordnung ist 

neben  der S tra fe  der V eria ll  der W a re  auszuspreolien.

§ ö.

Die B es t im m u n g en  des §§ 1 bis 3 kom m en in 

den K reisen Clielm, DqRrowa, H rubieszow  und  Toma- 

szöw nioht zu r  A uw euduug .

Die B estim m ung  des § 4 g lt  für das ganze  Ge 
bH, des M il i tä rgenera lgouvernem ents .

§ 7.

Diese V ero rd n u n g  t r i t t  m it  dem 1. J u l i  in K ra f t .

Nr. 89.

Um rechnungskurs  des Rubel
i

Mit 24. J u n i  J 918 w urde der U m rech n u n g sk u rs  
für Rubel auf

180 Kronen —  100 Rubel
festgese tz t .

Nr. 90.

Bestätigung der W ahl.

D as k. u k, M ilifä r-G enera l-G ouvernem ent m 

D ublin  h a t  mit, Erlass vom 1. J a b  191S A. Nr. lB6854dijeJ 
vorn üeugowählr,mi S ta r l tra te  in Sandom ie iz  an 13 J u n i  

1918 duruhgeführte  W ahl des Sy lves te r  W i§okowski 

zum B ürgerm eister; .und des hiieozyslaus O rnatk iew ioz  

zum S te l lv e r t re te r  des B ü rg erm eis te r  der S ta d t  

Sandoinierz  bes tä t ig t .

Nr. 93. 

Karten werke-Sammlung.

Das k. u. k. M il i tä r -G enera l-G ouveroem en t h a t  

die S am m lu n g  der noch b rauchbaren  russiohen K a r te n  

angeordnet.

Den F in d e rn  w ird  vom M ilit.är-General-Gouver- 
n e m e n t  eine IJräirue bis iO K ronen  je  naoh W ic h t ig ­

ke it  des F un d o b jek tes  ausgezah lt  werden,
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Nr. 92. 

M assnahmen zur wirksam en Eekä.npfung  
des Räuberunwesens.

Aus A nlass der F e s ts te l lu n g  der An Wesenheit 
von R äu b e rb an d en  die aus en tlau fenen  K riegsge­

fangenen, vielle icht auoh sonstigen ortsansässigen  
P ersonen  bestehen, sich W affen  versehafb haben  und 
pn der G renze des O kkupationsgeb ie tes  ihr U nwesen 

tre iben, h a t  das A. 0 .  K. m it  dem E rlass  K. .Ns 
3157|l<> Verfügt, dass in de ra r t igen  F ä l le n  ausser de1̂  

s tand rech tl ichen  B e h a n d lu n g  der V erbrecher und

M itschuld igen  noob folgende M assregeln  zu e rgre ifen  

sind:

3. H äu se r  bezw. O rtschaften , die duroh V er­

brechern als Z u fiu ch ts tä t te  (Versteck) gedient, haben, 
sind falls n ich t  ^ c h z e i t i g  die A nzeige  da rüber  er­
s t a t t e t  wurde, n ioderzubränuen .

2, G em eindevors teher ,  die naohgew iesenorm asseu  
von der A nw esenheit  von R äu b e rn  in ihrem  Bereiche 

K en n tn is  haben  und  die Auzeige  unterliessen, sind als 

M itschuld ige  zu behandeln .

3. In  V erdäch tigen  O rtschaften  sind Geiseln 
auszuhe'oen.

I N H A L T :

A m tlic h e r T e il:  Nr. R J, W echselstempelgebiihr-Einhebnngsar'fc .— Nr. 85, R e g e lu n g  der S ch lach tu n g en
für den P r iva tknnsrun .— Nr. 86 E rs ie h t l i ih n  aehui g der P re i s e . -  Nr. 87 B eso l» än k u n g  des Verkehres 
um! der Verarl e i tu n g  von .Honig.— N r.-SA  A blie fe rung  von B utter ,  sowie B e sc h rä n k u n g  des Verkehres 
m it  B u tte r ,  Topfen u n d  K ä s e .— Nr. 89. U m rech n u n g sk u rs  R u b e ln .— Nr. 90. B es tä t ig u n g  der W ah l.— 
Nr. 91. K a r te n w e rk e  bam m lung .

Beilage: Der polnischen A usgabe  dieses A m tsb la t te s  wi rd die K u n d m ach u n g  b e trd fö ü d  die V erw er­

tu n g  der E rn te  ( V erordnuug des Mil. Verw. Polen vom 20. J u n i  1918 Vgsbl. Nr. 37) beigesohl >sseu

In Beurlaubung des k. u. k. Kreifkommänclanteii;

A l f r e d  La  s  z  o  w  s  k  |  «* p  M a j o r .


